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Lotterie. 
Bel der am 22. Det. n ee iehung der 4. Klaſſe 
— preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 
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Telegr. Depeſchen der 3 Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Verſailles, 23. Det. In einer Verſammlung 
des rechten Centrums verlas der Herzog v. Audiffret⸗ 
Pasquier eine Reſolution an die National ⸗Ver⸗ 
ſammlung. Dieſelbe proclamirt die nationale, 
erbliche und conftitutionelle Monarchie zur Re⸗ 
gierung Frankreichs, erklärt, daß der Graf 
von Chambord zum Thron berufen werden ſolle 
und erwähnt ferner die bereits bekannten Ga- 
rantien. . 
Dresden, 23. Oet. Der Stadtrath und die 
Stadtverordneten beſchloſſen eine Dankadreſſe an 
— Kaiſer wegen ſeines Autwortſchreibens an den 


nes Bulletin angezeigt hatte, daß 
mittags das Bewußtſein bei dem 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


7% Uhr. Die Nacht verlief ziemlich ruhig und der 
König hat eine kurze Zeit geſchlafen. Die Beängſti⸗ 
gung hat etwas nachgelaſſen; gleichwohl aber dauern 
die Bewußtloſigkeit und Schwäche unverändert fort.“ 
— Pillnitz, 22. October, Nachm. 2 Uhr: Die Auf⸗ 
regung und Beängſtigung waren zwar während des 
Vormittags weſentlich geringer; die Kräfte nehmen 
aver ſtetig ab.“ 

Haag, 22. October. Der Sultan von Atchin 

hat, nach einer dem „Dagblad“ zugegangenen Privat- 
mittheilung aus Paris, an die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ein Memorandum betreffs ſeiner Beſchwerden 
gegen Holland gerichtet. Daſſelbe ift vom Marſchall⸗ 
präftdenten der holländiſchen Regierung übermittelt 
worden. 
Verſailles, 22. October. Die Verſammlung 
des rechten Centrums hat ſo eben beſchloſſen, zum 
öffentlichen Zeichen der Vereinigung aller monarchi⸗ 
ſchen Fractionen ſich in corpore nach Schluß der 
heutigen Sitzung von dem Hotel Vatel nach dem 
Hotel des Reſervoirs zu begeben, um an der Sitzung 
der Rechten Theil zu nehmen. Die Frage in Betreff 
der Einberufung der Nationalverſammlung vor Ab» 
lauf der Ferien iſt noch nicht entſchieden. 

Madrid, 22. October. Eine von Maturana 
befehligte 480 Mann ſtarke Colonne hat am 18. d. 
die Bande des Pfarrers Flix bei Prades in Cuta⸗ 
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Vom Kaukaſus. 
Erſter Vortrag von Dr. G. Radde. 

Das ruſſiſche Reich, ein fo weſentlicher und 
hochbedeutender Factor in der europäiſchen Staaten 
familie, war bisher in ſeiner landſchaftlichen, ethno⸗ 
graphiſchen und polttiſchen Geſtaltung von ſeinen weft- 
lichen Nachbarn weniger gekannt, als ſelbſt die großen 
politiſchen Gemeinweſen anderer Welttheile. Hr. 
Nadde unterzieht ſich der Aufgabe, dem deutſchen 
Publikum das Berſtändniß, wenigſtens eines kleinen 
Theiles des Zarenreiches zu vermitteln. Die Ge⸗ 


biete des kaukaſiſchen Iſthmus, in denen unſer Lands⸗ 


mann fetzt ſeine Heimath gefunden, will er uns be 
ſchreid en, ſchildern, erklären und bringt für dieſen Zweck 
einen reichen Apparat an Karten und Gemälden mit. 

Mit dem Kaukaſus freilich glauben die Weſt⸗ 
europäer noch am meiſten vertraut zu fein. Puſchkin 
und Bodenſtedt, Schamyl und die ſchönen Weiber 
von Georgien haben die romantiſchen Vorſtellungen 
über lenes ſchöne, von einem ritterlichen Volks ſtamme 
bewohnte Land lebendig erhalten, welche durch 
Erzählungen und Sagen der Alten von ihren Heer- 
fahrten und Abentenern am kolchiſchen Strande und 
dem Phaſisgebiete erweckt waren. Anders als in 
dem verſchönernden Spiegel dieſer Phantaftegebilde 
erſcheint allerdings demjenigen das Land, der es aus 
eigener Anſchauung kennt. Seine Unterwerfung 
durch Rußland wird von Herrn Radde als eine 
etviliſatoriſche That bezeichnet, zugleich als eine 


polttiſche Nolhwendigkeit, indem die kriegeriſchen Be⸗ 


wiegelten, weil natürliche Grenzen, wie 3 


wegungen und ihre Rückſchläge die andern Nachbar⸗ 
völter des Reichs weithin beunruhigten und auf⸗ 
. am 
Amur, im Südoſten dem Ruſſenreiche nirgends 
Sicherheit gewähren, Halt gebieten. 


lonien geſchlagen. Am anderen Morgen ſtieß dieſelbe 


Colonne auf eine carliſtiſche Bande unter Cexcos, 
die ebenfalls geſchlagen wurde, wurde aber dann von 
Banden unter Triſtany und Miret in der Stärke 
von 3000 Mann überraſcht und zum Rückzug ge⸗ 
zwungen. Der Commandant Maturana wird ver⸗ 
mißt. — Ein geſtern von den Inſurgenten aus Car⸗ 


tagena gemachter Ausfall iſt zurückgeſchlagen wor⸗ 
den. Das der Regierung treu gebliebene Geſchwa⸗ 


der wird heute vor Cartagena erwartet. 


W. Die ländlichen Arbeiterverhältniſſe 
aus dem Geſichtspunkt der Geſetzgebung. 
II. 9) 

Das Programm der Agrarpolitiker verlangt 
„erfolgreiche Beſtrafung des Vertragsbruchs.“ 
Die in dem Geſetze vom 24. April 1854 androhten 


4 Strafen könnten durch einen Act der Geſetzgebung 


erhöht werden, ob davon aber ein beſonde er Erfolg 
zu erwarten ſteht, iſt zweifelhaft. Ein Theil der 
ländlichen Arbeiterbevölkerung unſerer Provinz fleht 
in der Freiheitsſtrafe nichts Entehrendes. Mancher 
Knecht u. ſ. w. zieht die bequeme Haft der harten 
Arbeit vor, weil er kein Ehrgefühl hat und Ehr⸗ 
gefühl wird nicht durch Androhung harter Strafen, 
ſondern durch Bildung und Geſittung geweckt. 

Die Landwirthe klagen über den Mangel an 
landwirthſchaftlichen Arbeitern und den ihnen dadurch 
drohenden Ruin. Die Klagen ſind begründet und es 
iſt ſicher Pflicht des Staats, einzuſchreiten, ſoweit der 
Einfluß der Geſetzgebung den Zuſtand ändern 
kann. Wenn die Schuld an dieſen Zuſtänden, wie 


man gerade von conſervativer Seite hört, lediglich 


der Reichsgeſetzgebung (dem Freizügigkeitsgeſetz, den 


Geſetz über das Actienweſen u. ſ. w) zugeſchrieben 


wird, ſo iſt das ein Irrthum und ein politiſches 
Parteimanb ber. 

Die Gründe für jene Erſcheinung liegen zum 
Theil in unſeren ländlichen communalen Verhältniſſen, 
in den heutigen Wirthſchaftsformen, in unferer Agrar⸗ 

eſetzgebung und, wer ſich darüber unterrichten will, 
Ändet in der Schrift von Th. v. d. Goltz „die länd 


liche Arbeiterfrage“ und in ähnlichen Broschüre 1 


reiches Material. Indeß giebt es noch einige ganz 
nahe 5 Ein nicht unbed 

tender Procentfag ; 
wird in Folge des Militärdienſtes der Hand⸗ 
arbeit entzogen. Der Knecht, der Käthnerſohn, der 


9 während der Militärdienſtzeit in einer größeren 


Garniſon gelebt hat, zieht es, abgeſehen von den 
Capitulanten, nicht ſelten vor, nach feiner Eatlaſſung 
zur Reſerve Beſchäftigung in jenem Garniſonort 
oder überhaupt in einer Stadt (als Hausknecht, 
Diener, Factor u. dergl m.) zu ſuchen. Am häu⸗ 
figſten tritt dieſe Erſcheinung aus erklärlichen Gründen 
bei Reſerviſten der Garde ein. Der Landwirthſchaf⸗ 
werden dadurch allerdings Arbeitskräfte entzogen, es 
wird aber doch keinem guten Patrioten ein- 
fallen, dafür vas Gefeg über die allge 
meine Wehrpflicht verantwortlich machen zu wollen 
oder eine Aenderung deſſelben zu wünſchen? 
Die Wanderlust, welche gegenwärtig eine Meng: 
von Arbeitern aus unſerer Provinz nach Weſtfalen 
zieht, mag durch Agenten angeregt ſein; die Ueber, 
redung allein würde aber ſchwerlich fruchten, wenr 
nicht der Krieg gegen Fraukreich ſo viele unſerer 
ländlichen Arbeiter, welche den Feldzug mitgemacht 
haben, die Verhältniſſe im Weſten und die Annehm⸗ 
lichkeit des Aufenthalts in induſtriereichen Gegenden 
kennen gelehrt hätte. Es wird doch darum kein guter 
Deutſcher die großen Exrungenſchaften dieſes Krieges 
miſſen wollen? Die Wanderluſt iſt ſtets eine Folge 
lang dauernder Kriege geweſen; mit der Wanderluſt 
nach Weſtfalen hat das Frelzügigkeitsgeſetz aber gar 


*) Vergl. No. 8172. 


Am Ende der vierziger Jahre war die 
Kraft der unter Schamyl kämpfenden Gebirgs⸗ 
völker gebrochen, zehn Jahre ſpäter das 
Eroberungswerk vollendet. Jenen Stämmen 
brachte die Einverleibung den Segen geordneter 
Inſtitutionen, höherer Cultur. Der Friedensrichter 
ſchlichtet jetzt ihre Rechtshändel, klaſſiſche Schulen 
ſorgen für die Bildung des heranwachſenden Ge⸗ 
ſchlechtes, die Hörigkeit ward aufgehoben, Einführung 
der Schwurgerichte nur vertagt, bis die Rechtsbe⸗ 
griffe des Volkes ſich geklärt haben werden. Pracht⸗ 
volle Kunſtſtraßen durchziehen das Land, umfaſſende 
Triangulationsarbeiten geben ein klares und genaues 
Reliefbild des Kaukaſuslandes, welches in nicht ſehr 
ferner Zelt beſummt fein wird, Europa auf kürzeſtem 
Diagonalwege mit Südaſten zu verbinden. 

Durch eine vortreffliche Karte unterſtützt, ent⸗ 
wickelte Hr. Radde dieſes Reliefbild vor unſerer 
Phantafte. Auf dem Iſthmus, dem Gebirgslande, 
welches das ſchwarze Meer von dem Kaspiſchen 
ſcheidet, tritt ſcharf der Gegenſatz zweier For⸗ 
mationen hervor. Der Hauptſtock des nördlicheren 
Theile, der große Kaukaſus, ſtellt ſich in feiner 
Plaſtik dar als ein Kamm⸗ und Kettenge⸗ 
birge, mit ſteilen Wänden, gigantiſchen Schroffen 
durchriſſen und zerklüftet von kurzen ſchluchtenartigen 
Querthälern, in denen die wilden Gletſcherwaſſer zur 
Tiefebene hinabſchäumen. Die Längenthal⸗Bildungen 
ſind ſelten, an der nördlichen Senkung des Gebirges 
finden ſich deren zwei, an der ſüdlichen nur eine, in 
welcher die zum Pontus hinabſtrömenden Waſſer 
mehrere ihren Lauf aufhaltende Felsriegel durch. 
brechen müffen. Ganz anders erſcheint das Profil 
des kleinen oder Anti⸗Kaukaſus. Dieſer, das arme⸗ 
niſche Hochland, bildet ein mild anſteigendes Hoch⸗ 


der ländlichen Bev Anf 


nichts zu ſchaffen, denn für den preußiſchen Staat 
beſteht die Freizügigkeit bereits ſeit 1842. 


Hand zu ergreifen, welche bereit und ſtark genug iſt, 
dem von tauſend Nöthen umdrängten Donauſtaat zu 


Die tiefer liegenden Urſachen der Auswanderung belfen in ehrlichem Bündniß. Und es iſt diesmal 
wird die Geſetzgebung allein nicht beſeitigen können. keine „Convenlenz⸗Ehe“, wie 1864, welche wir mit 


Dazu bedarf es ſocialer und wirthſchaftlicher Re⸗ 
formen, welche in der landwirthſchaftlichen Literatur 
und in der Preſſe zur Genüge beſprochen ſind und 
ſich mit der Zeit auch Bahn brechen werden. Die 
Geſetzgebung kann gegenwärtig nur Maßregeln 
treffen, um der mit der Auswanderung verbundenen 
Schädigung von Privatrechten vorzubeugen und in 
dieſer Beziehung bedarf das Geſetz über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz einer Ergänzung reſp. Abände⸗ 
rung, denn gegen die Nachtheile, welche be⸗ 
ſonders ärmere Communen dadurch erleiden, 
daß Familienväter mit Zurücklaſſung ihrer Familte 
auswandern oder für ihre Perſon in anderen 
Provinzen in Arbeit treten, ſich dadurch ihrer Pflicht 
zum Unterhalt der Familie entziehen und den Unter⸗ 
halt derſelben, häufig auch noch, wenn ſie ſelbſt am 
Arbeitsort erkranken, die Kurkoſten dem Heimathsort 
aufbürden, müſſen die Gemeinden geſichert werden. 
Aus den Kreiſen der Arbeitgeber, aus allen Be⸗ 
rufsklaſſen kommen Klagen über das angebliche Sinken 
der Autorität. Eine Unterſuchung der Gründe dieſer 
Erſcheinung gehört in das ſociale Gebiet und über⸗ 
ſteigt den Zweck dieſes Aufſatzes. Die Autorität 
des Einzelnen kann nur gedeihen, wo die Autorität 
des Staats und der von ihm erlaſſenen Geſetze un⸗ 
erſchüttert bleibt. Der Staat iſt gegenwärtig in 
den Kampf um ſeine Autorität gegen antinattonale 
und culturfeindliche Elemente gedrängt. Das mag 
denen, die um ihre Autorität ſorgen, ein Mahnruf ſein. 
Wer die eigene Autorität ſichern will, der laſſe feine Son⸗ 


ſſes an die conſervative oder gar ein 
beſonderen Parteibildung bedarf, um ihren bere 
tigten Forderungen Nachdruck zu verſchaffen. 


Danzig, den 23. October. 

Während an der Seine und im Park von Ver⸗ 
ſailles den Franzoſen eine große Staats action arran⸗ 
girt, ein ſpannendes Effectdrama vorgeſpielt wird, 
treibt man allem Anſcheine nach an der Donau ernſte 
practiſche Arbeit. Und offenbar iſt es nicht nur der all⸗ 
gemeine europäiſche Frieden, nicht nur das ſolidariſche 
Bündniß der gemeinſamen Intereſſen aller Fürſten 
und Völker vom neapolitaniſchen Golfe bis zu den 
Fiorden Norwegens, dem das Stichwort zu den 
Schönbrunner Converſationen entſtammt. Kaiſer 
Wilhelm hat nicht nach Wien reiſen wollen, ohne 
zuvor offen und ehrlich, wie es ſeine Art iſt, Farbe 
bekannt zu haben in der großen Frage des Kampfes 
wider die Anmaßungen Roms, ohne ſeine Stel⸗ 
lung zu nehmen als Deutſcher, als ſelbſtſtändiger 
freier Fürſt, als Proteſtant. Und wie überall 
aus deutſchen Landen, von der rothen Erde Weſt⸗ 
falens, vom Fuße der bayeriſchen Alpen und aus 
dem badiſchen Schwarzwalde dem Herrſcher und 
Führer des aus römiſcher Gewalt ſich freiringenden 
Deutſchlands jubelnde Zuſtimmung entgegenbrauft, 
wie jenſeits des Canals und jetzt ſelbſt aus dem 
rachbegierigen Frankreich Stimmen der Anerkennung 
über des Kaiſers Antwort an den Papft 
laut werden, ſo hat auch das offizielle Oeſterreich 
ſich entfchließen müſſen, ohne Rückhalt die einzige 
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plateau, deſſen Erhebungsterraſſen mit ſchönen 
Laubwäldern, weiter hinauf mit grünen Alpenmatten 
bedeckt ſind. Oben, eiwa 6000 F. üb. M., breitet 
ſich eine weite Hochebene aus, aus der vulkaniſche 
Kegel aufiteigen, in die, ebenfalls vulkaniſche Krater- 
bildungen, vielfach Seebecken ſich einſenken. 

Dieſer allgemeinen Schilderung der plaſtiſchen 
Phyſtognomie der Kaukaſusländer ließ Herr Radde 
eine ſpeziellere folgen, indem er mit uns auf einer 
Durchſchnittslinie das von ihm unferer Kenntniß er⸗ 
ſchloſſene Gebiet von Norden nach Süden durch⸗ 
wanderte. Wir begannen mit der aus der nord⸗ 
kaukaſiſchen Steppe emporragenden Manytſchhöhe. 
Hierher, wo der Kalmücke in ſeinem Filzzelte ge⸗ 
ſalzene Milch und Schöpſenfett als Leckerbiſſen ver⸗ 
zehrt, lenkt der Forſcher ſelten ſeine Schritte. Die 
dürftigen atmoſphäriſchen Niederſchläge erzeugen nur 
ſpärlichen, blattarmen Pflanzenwuchs, grau und un⸗ 
ſcheinbar; unwirthlich öde und einförmig iſt die weite 
Steppe ſelbſt bis Aſtrachan hinab. Beſſer, freund⸗ 
licher, lebendiger wird es ſchon im Gebiete des 
oberen Terek bei Wladikowskas, dem Zwing⸗Kaukaſus 
der Ruſſen. Hier lebt in feſten Wohnſitzen der Koſal, 
das herrliche Panorama des gletſcherreichen Hoch⸗ 
gebirges entwickelt ſich vor unſeren Blicken, die Ve⸗ 
getation wird reicher, kräftiger, farbenvoller. Und 
höher ſteigen wir auf ſtattlichen Kunſtſtraßen hin⸗ 
5 zum Kasbek Wir find im Hochgebirge, aus dem 
des Terek gelbes Waſſer unter den Gletſcherſpalten 
hervorſtrömt. Der frühe, lange Winter macht 
die Gebirge oft unwegſam, die Glocken des 
Dreiſpanns verſtummen dann, milchiges Grau über⸗ 
zieht den tiefblauen Himmel, der Steinbock ſchlüpft 
in die ſchützende Höhle, der Menſch folgt ſeinem 
Beiſpiele, um das fürchterliche Schneewetter abzu⸗ 


einander eingehen. Dem richtig erkannten Intereſſe 
folgen diesmal alle herzlichen Sympathien, ſelbſt die 
widerwilligen Erzherzöge, die ſtandesherrlichen Hoch⸗ 
tories folgen dem allgemeinen Zuge und ein officiöfes 
Peſter Blatt hat es offen ausgeſprochen, daß zu den 
vorausſichtlichen Ergebniſſen des Beſuches die Ueber⸗ 
einſtimmung mit Deutſchland über Schritte und 
Maßnahmen, durch welche die Autorität des Staates 
dem Vatican gegenüber, ſo wie die Befreiung von 
der angemaßten Herrſchaft der Curie feſtgeſtellt wür⸗ 
den, zu zählen ſeien. 

Der Ausfall der Wahlen, welche in Oeſterreich 
flattfinden, kann nur dazu dienen, Bündniß und Sym⸗ 
pathien zu kräftigen. Mag das Wiener „Weltblatt“, 
welches zwar längſt eingeſehen, daß erbitterte Angriffe 
gegen Deutſchland geſchäftlich nicht mehr zu riskiren 
ſeien, auch Wuth ſchnauben darüber, daß „die ver⸗ 
körperte Phraſe“ geflest, die Verfaſſungspartei gegen 
den Fortſchritt in Wien unterlegen ſei, daß die National⸗ 
Deutſchen ihren Sieg nur der Allianz mit der De 
mokratie verdanken, die Thatſache ſteht einmal feſt, 
daß in Wien mit Ausnahme einiger Bezirke der 
inneren Stadt die Jungdeutſchen, die offen, ehrlich 
und rückhaltlos deutſche Partei, wie die „Deutſche 
Zeitung“ ſie vertritt, einen glänzenden Sieg er⸗ 
rungen hat. Auch aus dem Lande kommen nur der 
deutſchen Sache günſtige Nachrichten. In ganz 
Deutſchböhmen hat die clerikale Partei eine 
große Niederlage erlitten. In Prag hat ſich die 
Zahl der verfaſſungstreuen Wähler gegen die letzten 
Wahlen um 230 vermehrt, die der Föderaliſten um 
150 vermindert. In Galizien wurden 13 verfaſſungs⸗ 
treue Ruthenen und 12 Polen gewählt. Die cle⸗ 
rikal- nationalen Candidaten unterlagen mit einer 
verſchwindend kleinen Minorität gegen die Can⸗ 
didaten der Verfaſſungspartei. So darf Oeſterreich 
wohl heute ſchon, obgleich die Wahlen noch lange 
nicht beendet, ſeinen erſten, aus directen Wahlen 


kenden Theil der Maiorität zu ködern, fe iſt der 
Coup gelungen, denn heute berichtet wan, daß das 
rechte Centrum mit klingendem Spiel in's Lager 
der Legitimiſten gezogen ſei. Diesmal find ſolche 
Verſprechungen wirklich billig wie Brombeeren, 
denn iſt Heinrich V. erſt einmal geſalbt, ſo wird er 
ſicherlich auch unbedingte Unterwerfung unter ſeine 
monarchiſches Recht fordern, der Volksvertretung 
böchſtens das Recht zu Vorſchlägen gnädig ein⸗ 
träumen. Und er kann wie er will, denn fein Platz⸗ 
halter Mac Mahon drängt felbft zu einer Entſchei⸗ 


dung in monarchiſchem Sinne durch die Erklärung, 


daß er keinenfalls länger an der Spitze des Staats 
bleiben, ſich nicht von den „Conſervativen“, wie die 
monarchiſchen Revolutionäre ſich nennen, trennen 
wolle; die Bevölkerung iſt von Kriegen und Emeuten 
zu erſchöpft um etwas anders zu verlangen als 
Ruhe, Sicherheit des Geſchäfts verkehrs, Brod und 
Spiele, und die Bonapartiſten werden einſehen, daß 
ſie ſchneller als vermittelſt Inſpirationen dadurch zu 
ihrem Ziele kommen, daß fie den König und fein ancien 
régime ſich ſelbſt ruiniren laſſen. So mögen denn 
die Republikaner immerhin für ſich eine Maſorität 
in der Nationalverſammlung herausrechnen, ſo möge 
man von großer Aufregung der Departements, von 
CCC cc 
warten, welches in den Schluchten des Hochgebirges 
losbricht. Alle Schauer, alle Schreckenſcenen, welche 


uns Tſchudi und Brehm von wagbalfigen Jägern 


und Steigern aus der Alpenwelt erzählen, finden 
hier in Wahrheit und im Munde des Volks ihres 
Gleichen. Das Wetter ſtürmt vorüber, der Himmel 
wird wiedeer blau und klar, Thiere und Menſchen 
kommen bervor, die Waſſeramſel fuhr auf tleinen 
freigebliebenen Fleckchen ihre Nahrung, das unauf⸗ 
hörliche Schellengeläute des hin- und hertrabenden 
Dreiſpanns belebt wieder die Hochgebirgs⸗Ein⸗ 
famteit. 

Die Scene verändert ſich, indem wir längs der 
Durchſchnittslinie ſüdärts hinabſteigen in bie Thal⸗ 
ſeukung, welche zwiſchen dieſem Kettengebirge 
des großen Kaukaſus und dem armeniſchen 
Hochplateau ſich entlang zieht. Da liegt Tiflis in 
prangendem Frühling, während oben noch Schnee⸗ 
ſtürme wüthen. Die blüthenvolle Monatsroſe dient 
als Weihnachtsbaum, Nüſſe und Edelkaſtanien breiten 
ihre kuppelförmigen Laubdächer aus, Ranken und 
Schlinggewächſe, darunter kletternde Smylax um⸗ 
ſpinnen die Gartenflur, aus der Cyklamen lieblich 
emporblühen. Und endlich ſteigen wir hinauf zur 
armeniſchen Hochebene auf fanft ſich hebenden Ter⸗ 
raſſen zwiſchen Pappeln, Buchen und anderem Laube, 
welches dort überall gedeiht, wo hinabrinnendes 
Waſſer es ernährt. Alles hier oben iſt anders als 
in der vorhin durchwanderten Landſchaft. Nicht aus 
Gletſchern ſtürzen die trüben Waſſer, ſondern aus klaren 
ſtillen Quellen entſpringen Euphrat und Tigris, 
Kura und Argxes. Mühſam winden fie ſich ohne 
Gefälle durch das ebene Land, weiten ſich aus zu 
Seebecken und Sümpfen, an denen üppig Riedgräſer 
aufſchießen und beſchleunigen erſt ihren trägen Lauf, 
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inſurrectionellen Erhebungen wider die Reſtauratſon 
oder gar von der platoniſchen Liebe des Herrn Thiers 
zur Republik Abwendung der monarchiſtiſchen Gefahr 
boffen, alle dieſe Berechnungen werden ſich als irrig 
erweiſen, denn Frankreich braucht eine Zeitlang wie⸗ 
der einmal einen Thron und nimmt den erſten beſten. 

Italien wartet getroſt auf die bevorſtehende 
Auseinanderſetzung mit dem romaniſchen Nachbarn 
unter dem Lilienbanner und ordnet unterdeſſen ſchleunig, 
geſtützt auf die in Deutſchland gewonnenen Freunde, ſeine 
häuslichen Angelegenheiten. Die Kloſtergüter werden 
ruhig weiter liquidirt, ohne daß clerikale Capitaliſten, 
wie angekündigt worden war, verſucht hätten, die 
Beſitzthümer für die Kirche zurückzuerwerben. Pater 
Beckx, der Jeſuitengeneral, iſt auf der Wohnungs⸗ 
ſuche, will aber die freiwillige Gefangenſchaft im 
Vatikan nicht theilen, und das Beſte, was wir den 
geiſtlichen Herren danken, das Obſervatorium mit 
Pater Secht an der Spitze, bleibt in dem Höllen⸗ 
brodel des weltlich gewordenen Rom ruhig in ge⸗ 
wohnter Thätigkeit beſtehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. October. Aus Wien kommt 
hieſigen unterrichteten Kreiſen eine wichtige Nachricht. 
Auch für die inneren Verhältniſſe Preußens hat ſich 
dort der Beſchlußz über 
Fürſten Bismarck im preußiſchen Staats- 
miniſterium vollzogen. Der Fürſt hat mit dem 
Kaiſer in Wien über dieſe hochwichtige Angelegenheit 
wiederholt conferirt, ſo daß bei der Rückkehr des 
Monarchen nach Berlin nur noch die Ausführungs⸗ 
anordnungen zu treffen ſein werden. Es wird da⸗ 
durch kein neues Amt geſchaffen, welches in dem 
bisherigen ſtaatlichen Organismus Preußens eine 
tiefgreifende Aenderung nothwendig machen würde. 
ee der Führung der Präſidialgeſchäfte in 

bweſenheit des Miniſterpräſidenten wird ein ähn⸗ 
liches Verhältniß entſtehen, wie im Reiche gegenüber 
den Obliegenheiten des Präſidenten des Reichs ⸗ 
kanzleramts in Vertretung des Reichskanzlers. 
Uebrigens find bezüglich der Uebernahme der laufen⸗ 
den Präſidialgeſchäfte im Staats miniſterium ſeitens 
des Finanzminiſters Camphauſen noch weitere Ent⸗ 
ſchliezungen abzuwarten. Der neue Landtag wird 
der bevorſtehenden Aenderung bereits als einer 
abgeſchloſſenen Sache gegenüber ſtehen. Da- 
gegen iſt, zur Zeit wenigſtens, noch nicht abzuſehen, 
in wie weit die ganze Angelegenheit ſchon Ein⸗ 
fluß auf die Landtagsvorlagen äußern wird. 
— Die Schulconferenzen im Cultus miniſterium 
werden morgen ſchließzen. Abgeſehen von einer zwei⸗ 
ſtündigen Unterbrechung hat der Cultus miniſter 
fämmtlihen Verhandlungen präſidirt. Die Proto- 
colle, welche ein Regierungsaſſeſſor unter Mitwir- 
kung mehrerer Mitglieder der Conferenzen führte, 
ſollen gedruckt werden. Die Reſultate der Eon; 
ferenzen kommen darauf hinaus, daß man ſich für 
Oymnaſien unter erweiterter Berückſichtigung von 
Realgegenſtänden, daneben für Gewerbeſchulen mit 
Berechtigung der Abiturienten, als Angehörige der 
philoſophiſchen Facultät die Univerfität zu beſuchen, 
erklärt und endlich für die Bildung von Mittel 
ſchulen eintritt, bei welchen das Abiturienten ⸗ 
examen zum einjährigen Militärdienſt berechtigt. 
— Vorgeſtern Abend fand im Reichs kanzleramt die 
bereits erwähnte Berathung der Subcommiſſton für 
das Reichstagsgebäude ſtatt. Der Reichstags⸗ 
präſident Dr. Simſon und der Staatsſecretär Baron 
Bülow waren in der Sitzung nicht erſchienen. 


gänge und der Umſtand, daß die Stadtbahn that⸗ 
ſächlich hier ihren Bahnhof anlegen will; 2) ein 


ſobald fie gendthigt find, über den Rand des 
Plateaus zur Ebene hinabzuſtürzen. Vulkaniſ che Kegel, 
der große und lleine Ararat die bedeutendſten 
unter ihnen, rage auf dieſem Hochlande empor, 
mit Schnee und Eis bedeckt der erſtere, von dem ein 
gewaltiger Gletſcher ſich thalwärts ſenkt. Ein Stück 
dieſes Eisfeldes war hinabgerutſcht in die Ebene, 
hat dort unter Steinen und Schutt ein Klofler und 
andere menſchliche Anſiedelungen begraben und 
beginnt letzt allmälig ſich mit neuer Vegetation zu 
bedecken. Doch nicht die holzigen Aſtragaleen ber 
nächſten Umgebung fi d hinaufgewandert auf die 
jungfräulichen Steintrümmer, ſondern die Gräſer 
und Kräuter tief aus dem Araxesthal haben ihre Kinder 
hinaufgeſandt, um in kühler Bergluft weitere Nach⸗ 
kommenſchaft zu zeugen. 

Gemälde des Kasbek, der Araratlandſchaft und 
der Gletſcherfelder dieſes Vulkankegels, letztere noch 
niemals künſtleriſch nachgebildet, illuftrirten den 
Vortrag, der in ſeiner lebhaften, zwangloſen Form 
durchaus keine academiſche Phyſtognomie verrieth, 
ſondern weit mehr den Charakter einer glücklichen 
Improviſatlon annahm. 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 20. October. 

Als erſter Zeuge erſcheint der MarſchollLeboeuf, 
früher Generalmaſor der Rheinarmee. Groß von 
Statur, hat er ein offenes und ſehr geſundes Aus⸗ 
ſehen. Seine Hagre i 
Augen feurig und fein Organ ift ſehr wohlklingend. 
Alle Ausſagen macht er mit lauter und deutlicher 
Stimme, die weithin durch den Saal erklingt. Für 
heute ſoll der Zeuge nur Auskunft geben über die 
Umſtände, welche zu der Ernennung Bazalues zum 


im rechten Augenblicke aufgegeben wird. Bei der 


die Stellung des 


find ganz weiß, aber feine) 


pigem, 


ebangeliſcher Wähler mit den Ultramentanen nech 


Stellung, welche das Papſtihum und feine ultra 
montanen Anhänger gegenwärtig unſerem Kaiſer 
und König und dem preußiſchen Staate gegen⸗ 
über einnehmen und welche in dem Schrift⸗ 
wechſel zwiſchen dem Kaiſer und Papſt den 
klarſten Ausdruck gefunden hat, kann kein wahrhaft 
evaageliſcher Chriſt, kein ehrlicher preuß! her Patriot 
mit der ultramontanen Partei bei den Wahlen Hand 
in Hand gehen. Jede Stärkung der Ultramontanen 
und deshalb jede Gemeinſchaft mit ihnen bei 
den Wahlen wäre ein Vergehen ebenſo an 
der evangeliſchen Kirche, wie an der Krone 
unſeres Königs und am preußiſchen Bater- 
lande.“ — Und nun möge der Vorſtand des Elbinger 
Wahlcomité's, der nach den „Erml. Volksbl.“ mit der 
Bekämpfung der kirchenpolitiſchen Richtung der Re- 
gierung nach dem Vorſchlage des Krementz ſchen Dr- 
ganes „vollſtändig einverſtanden iſt,“ möge er es noch 
wagen, ſich „conſervativ“ oder gar „königstreu“ zu 
nennen! 

— In der Provinz Poſen iſt wieder ein bedeu- 
tender Gütercompler aus polniſche in deutſche Hände 
übergegangen. raf Otto Stolberg⸗Wernigerode bat 
die Herrſchaft Polarzyce im Kreiſe Pleſchen, 4860 Mor⸗ 
en groß, für den Preis von 60 Thlr. pro Morgen von 
der bisherigen Beſitzerin, Frau v. Zakrzewska, erworben. 

Breslau, 21. Oetbr. Der Fürſtbiſchof, welcher 
heute zur Vernehmung wegen der Anſtellung von ca. 
20 Geifilihen ohne Anzeige auf das hieſige Stadt⸗ 
gericht geladen war, iſt nicht zum Termin erſchienen 

Aus Mecklenburg, 21. October. Der 
Reichstagsabg. Moritz Wiggers hat im Auftrage 
des Comités für den Roftod-Berliner Canal 
dem Kronprinzen von Preußen eine Broſchüre mit 
einem Schreiben überſandt, in welchem die Bitte 
um Unterſtützung des Unternehmens, das für Preu⸗ 
zen (insbeſondere Berlin) und die beiden Medien- 
burg, fo wie für die deutſchen Verkehrsintereſſen 
überhaupt eine hervorragende Bedeutung beanſpru⸗ 
chen darf, ausgeſprochen iſt. Unterm 18. d. iſt eine 
ſehr entgegenkommende Antwort hierauf eingelaufen. 
In derſelben heißt es: „Ih... benutze gern 
dieſen Anlaß, um meinem Intereſſe für das Zuſtande 
kommen dieſer ohne Zweifel wichtigen und wün⸗ 
ſchenswerthen Verbindung Ausdruck zu geben. Ich 
werde es dankbar erkennen, wenn Sie die Güte 
haben wollen, Mir auch von dem weiteren Fortgange 
des Unternehmens Mittheilung zu machen.“ 

München, 21. Oct. Es cirkuliren Gerüchte 
von einer Miniſterkriſis anläßlich der Frage der 
Anerkennung des Biſchofs Reinkens. Miniſter 
Lutz befürwortet dieſelbe, während der König ihr 
nicht günſtig ſein ſoll. { 

Defterreich- Ungarn. 

Wien, 21. October. In Wien haben die deutſch⸗ 
national⸗demokratiſchen Candidaten geſiegt, die ſoge⸗ 
nannten „Jungen“, mit Ausnahme von vier Can⸗ 
didaten der inneren Stadt, wo Glaſer, Breſtel, Ku⸗ 


Frankreich. 

Paris, 20. Oetbr. Das zweifache Manifeſt 
der Municipalräthe und der radicalen Deputirten 
von Paris hat in den Vorſtädten großen Eindruck 
gemacht. Die Arbeiter ſehen in den Unterzeichnern 
dieſer Manifeſte die zukünftigen Leiter des activen 
Widerſtandes gegen die Verſammlung, wenn dieſe 
die Morarchie Heinrich's V. votiren ſollte. Die 
nicht zur a ge | gehörigen Führer der Ra⸗ 
dicalen find ſeit drei Tagen ſehr thätig. Die Idee 
eines bewaffneten Widerſtandes ſcheint immer mehr 
Anklang zu finden. Der Kampf würde zuerſt in der 
Provinz begonnen werden und Paris würde nach⸗ 
folgen und die revolutionäre Bewegung nicht be⸗ 
ainnen. Nachrichten, welche uns aus verſchiedenen 
Departements zugehen, lauten ſehr bedenklich und es 
ſcheint, daß es nur eines Funkens bedarf, um die 
revolutionären und anticlerikalen Leidenſchaften in 
helle Flammen zu ſetzen. Wenn ein Volksaufſtand 
von den radikalen Führern von Paris und von den 
Actionsleuten in der Provinz ernſtlich ins Leben ge⸗ 
rufen wird, fo iſt nicht abzuſehen, wie weit er führen 
kann. Während die Neunercommiſſion in Freuden 
ſchwimmt, die Gamins des Faubourg St. Germain 
Champagner trinken und die Hauſſiers der Börſe 
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Oberbefehlshaber der Rheina mee geführt. Bazaine 
erhielt ihm zufolge am 5. Anguſt das Ober⸗Com⸗ 
mando über drei Corps, und am 9. ſtellte der Kaiſer 
noch die Garde und die Reſerve unter ſeinen Befehl. 
Bis zum 12. habe der Marſchall nur ein Unter⸗ 
Commando gehabt, und ſeine Verantwortlichkeit habe 
erſt am 13. Morgens begonnen. Damals habe die 
Armee vor Metz 170,688 Mann mit 39,000 Pferden 
gezählt und habe für 30 bie 32 Tage Lebensmittel 
gehabt, worin die auf vier bis fünf Tage berechneten 
Vorräthe nicht mit einbegriffen geweſen ſeien, welche die 
Truppen mit ſich geführt. Am 12. habe der Kaiſer 
Bazaine kommen laſſen, um ihm den Oberbefehl an⸗ 
zuverttauen. Derſelbe habe einige Schwierigkeiten 
erhoben, weil es ältere Marſchälle gäbe. Der Kaiſer 
habe ihm von ſeinem Plane Kenntniß gegeben, und 
die Chefs der verſchiedenen Dienſtzweige hätten ihn 
von der Lage unterrichten müſſen. Der Marſchall 
habe das Commando am 13. übernommen. Der 
Raifer ſei für die Offenſive geweſen; dieſe Anſicht 
habe auch er gehabt. Bazaine ſei jedoch anderer 
Anſicht geweſen. Ob der Rückzug hiernach vom Kalſer 
wirklich auf beſtimmte Weiſe vorgeſchrieben worden 
ſei, weiß der Marſchall nicht. Der Kaiſer habe zu 
ihm im Allgemeinen von einem „Plan“ geredet. 
Zeuge weiß aber nicht, ob zwiſchen Bazaine und dem 
Raifer ein Plan beſprochen worden ſei, dem zufolge 
zwei Hauptwiderſtand punkte, der eine in Meg, der 
andere in Paris gebildet werden ſollten. 

Der zweite Zeuge iſt General Lebrun, ehemaliger 
Adjutant des General mafors. Derſelbe ift ein kleiner, 
ſchmächtiger Mann, mit grauen Haaren und ſtrup⸗ 
5 grauem Bart, äuzerſt lebhaft und aufgeregt, 
und obgleich ihn der Präfivent zweimal fragt, ob 
er nicht vorziehe, ſich zu ſetzen, bleibt er während 


fabelhafte Summen gewinnen, bereitet ſich vielleicht 


im Stillen ein neues 1789 vor, und dieſes Datum 
iſt leider dem von 1793 ſehr nahe. 

— 21. Oct. Die Fraction der republikaniſchen 
Linken hat heute eine Zuſammenkunft gehabt. In 
dem Sitzungsprotokoll wird erklärt, daß die beab⸗ 
ſichtigte Wiederherſtellung der Monarchie den Un⸗ 
willen des Landes errege und die Anſicht ausge⸗ 
rochen, daß die Majorität der Stimmen in der 
ationalverſammlung zu Gunſten der Republik ge⸗ 
ſichert erſcheine. Es wurde beſchloſſen, daß die 
Fraction von nun an täglich ſich verſammeln fol. 
— Mehrere Deputirte haben ſich heute zu dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik begeben und die Anfrage an 
ihn gerichtet, ob die über ſeine ablehnende Haltung 
in der Frage der Verlängerung ſeiner Gewalter 
verbreiteten Gerüchte begründet ſeien. Der Präſt⸗ 
dent hat ihnen, wie die „Agence Havas“ mittheilt, 
Folgendes geantwortet: „Wenn ich als Soldat im⸗ 
mer bereit bin, meinem Lande meine Dienſte zu 
widmen, fo lehne ich doch durchaus den Gedanker 
ab, unter allen Umſtänden die mir übertragene Ge⸗ 
walt aufrecht erhalten zu wollen, gleichviel unter 
welchen Bedingungen mir dieſelbe dargeboten werde. 
Ich bin durch die Majorität der Conſervativen er, 
nannt worden, von der ich mich nicht trennen werde. 
22. Oct. Die Verfügung, durch welche die 
Nachwahlen zur Nationalverſammlung für die De- 
partements Aub und Seine inférieure auf den 16. 
Novbr. d. J. anberaumt werden, wird heute vom 
„Journal officiel“ veröffentlicht. 

Spanien. 

* Valencla, 20. Oct. Nach einem Telegramm 
der „Daily News“ find die Inſurgentenſchiffe hier 
Sonntag Morgen eingetroffen. Der engliſche Admi 
ral hat gefordert, daß vier Tage vor zer, ehe die 
Stadt beſchoſſen wird, dieſer davon Anzeige gemach! 
wird. Von Madrid ſind inzwiſchen Truppen in die 
Stadt geſendet und es ift wahrſcheinlich, daß die 
Inſurgenten, wenn ſie landen, geſchlagen werden. 

Italten 

Rom, 22. Octbr. Der Generol der Jeſuiten, 
Pater Bekx, hat das ihm gemachte Anerbieten, fein: 
Reſidenz im Vatican aufzuſchlagen, abgelehnt. Das 
römiſche Obſervatorium wird von dem Pater Seech 
fortgeführt. Die Archive der Generalatshäuſer ſind 
nach dem Vatican übergeführt worden. Die Diffe⸗ 
renzen, die zwiſchen der mit der Liquitation beauf- 
tragten Junta und einigen der expropriirten Klöſte! 
entſtanden ſind, betreffen ausſchließlich die Frage 
wegen des Eigenthums an den Kloſterbibliotheken. 

3 Amerika. 

Newyork, 22. Oct. Der vormalige Finanz 
fecretair. Boutwell hat in einer Conferenz, die Be- 
trefis der gegenwärtigen Finanzlage abgehalten 
wurde, ſich dahin ausgeſprochen, daß eine temporäre 
Vermehrung der in Umlauf befindlichen Noten zur 
Berbefferung der augenblicklichen Lage dienen werde 
und daß er hoffe, die Regierung werde demnächſt 
die Zahlungen in Münze wieder aufnehmen, obſchon 
er glaube, daß eine allgemeine Wiedereinführung 
der Metallwährung zur Zeit noch nicht ausführbar 
ſei. Für eine ſolche Maßregel ſei entweder ber 
Zeitpunkt abzuwarten, wo Geld und Papier al pari 
ſtänden, oder der Zeitpunkt einer derartigen Ent · 
wickelung der heimiſchen Induſtrie, daß die Handels ⸗ 
bilanz ſich zu Gunften Amerikas ſtelle. (W. T.) 


Danzig, den 23. October. 

* Dem katholiſchen Vicar Franz Scharmer, 
der am 11. v. M. vom Biſchof der Culmer Didcefe 
von Alt⸗Schottland an die hieſige Birgittenkirch⸗ 
verfegt iſt, ohne daß dem Oberpräſidenten die nach 
dem Geſetz vom 11. Mai d. J. erforderliche Anzeige 
gemacht iſt, iſt geftern amtlich notifieirt worden, daß 
er ſich den Amts handlungen fortan zu enthalten hat. 
Die hieſige Königl. Regierung hat dies zugleich den 
Mitgliedern jener Gemeinde in einer Bekanntmachung 
mitgetheilt, aus der wir Folgendes entnehmen: 
„Unter dieſen Umſtänden können die von dem p. 
Scharmer vorgenommenen pfarramtlichen Handlun⸗ 
gen, ſoweit dieſelbe einen Einfluß auf die bürgerlt- 
chen Verhältniſſe ausüben, als vollzogen nicht erach⸗ 
tet werden. Etwaige Trauungen werden mithin vor 
den Landesgeſetzen keine Giltigkeit haben und die 
aus ſolchen Ehen hervorgehenden Kinder find ale 
nicht in der Ehe geborne anzuſehen, die Taufacte 
deffelben verlieren ihren Werth im bürgerlichen Leben 
und es dürfen jene wie dieſe Amtshandlungen in 
die Kirchenbücher nicht eingetragen werden. Dem 
Vicar Scharmer ficht fortan die Führung eines 
Kirchenbuchs oder Kirchenſtegels bis auf Weiteres 
nicht zu, ebenſowenig ift derſelbe zur Empfangnahme 
von Zahlungen und Hebungen für die ihm hier 
übertragene Stelle berechtigt, und leder, welcher 
Zahlungen und Präſtationen der Stelle an den 


Scharmer leiſtet, ift der Gefahr ausgeſetzt, nochmals] Hoy 
N Bun landwirthſchaftlichen Vereins; Mitglieder berjelben 
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zahlen zu müſſen.“ 


Leitung des Rückzugs. 
der Generalſtab für den Rückzug getroffen, waren 
vollſtändig ungenügend. Deßhalb fand die Schlacht 
von Borny Statt und begannen unſere Unglücks⸗ 
fälle. Man hatte 24 Stunden, um dieſe Borberei- 
tungen zu machen. Marſchall Bazaine hätte die be⸗ 
treffenden Maßregeln ergreifen müſſen, und der Ab⸗ 
marſch hätte am 14., Morgens 5 Uhr, ſtatt am 14., 
um 10 Uhr Vormittags, ſeinen Anfang nehmen 
können. Am 14. Abends konnte der Rückzug auf 
das linke Ufer beendet ſein. Der Generalſtab hat 
ſich damit nicht a Bräf.: Was willen 
Sie über das Project des Marſchalls Bazaine Be ⸗ 
ſreffs des Marſches nach Metz? Lebrun: Ueber 
die Sache wurde discutirt, ehe Marſchall Bazaine 
das Obercommando übernahm. Einige Offiziere 
waren der Anſicht, daß man kämpfen müſſe. Ich 
gehörte zu denſelben. Ich discutirte nicht mit dem 
Kaiſer. Die Marſchälle Canrobert und Leboeuf fo 
wie General Changarnier waren ebenfalls für den 
Kempf. — Zeuge giebt dann einige äußerſt confuſe 
Erklärungen über ſeine Amtsverrichtungen, aus denen 
hervorgeht, daß er, obgleich er die zweite Stelle im 
Generalſtabe hatte, auch nicht das Geringſte von 
dem wußte, was vorging. 

Der nächſte Zeuge iſt General 
zweiter Adjunct des Commandeurs der 
und Chef des Generalſtabes der Rheinarmee. 
General ift Hein, fein Geſicht iſt ſeyr beweglich. Der 


Jarras, zuerſt dent giebt die Abſicht 
Der 


Kinder unter 12 Jahren find noch § 55 des 


Strafgeſetzbuchs nicht ſtrafrechtlich * verfolgen. Seitens 


folgung geam die letzteren gerichtet werde. 

Die Betriebs⸗Einnahmen auf der K. Oſtbahn 
im Monat S:ptbr. c. betrugen: 5 Hauptbahn 843,743 Thlr. 
(weniger als im Septbr. v. J 26,637 Thlr., 2) Schneide⸗ 
mühl⸗Conſtz⸗Dirſchau 93,177 Tolr. (mehr als im Septbr. 
v. J. 65,579 Thlr.) — Die Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 
Strecke ergab im Septbr. c. 73,584 Thlr., die Tilſit⸗In⸗ 
fterburger 12,101 Thlr., die Oſtpreußiſche Südbahn 


pfang des Geldes ſchickte. B. hat nun jedesmal vor 
die Zahl eine Eins geſetzt und ſich den fo erhöhten 
Betrag auszahlen laſſen. Als er dies beim 3. Male 
wieder verſucht hatte, wurde der Betrug bemerkt und 
der Geſelle verhaftet. 

* Aus . 22. October In Culm 
fand am 13. d. M. eine Decanal⸗Conferenz ftatt, in 
welcher nach Mittheilung polniſcher Zeitungen über die 
ſchwierige gegenwärtige Lage der katholiſchen Kirche 
und Schule berathen wurde. Zwei Pröpſte unſerer 
Gegend hatten die Schulinſpection niedergelegt, als ſie 
ſeitens der Regierung aufgefordert wurden, die ihrer 
Aufſicht untergebenen Lehrer zu benachrichtigen, daß ſie 
den Reli tonsunterricht nur in deutſcher Sprache zu 
ertheilen hätten. Sie erklärten, fie ſähen ſich, „um nicht 
ihr Gew ſſen zu beſchweren“, genötbigt, in dieſer Ange⸗ 
legenheit ihre Mitwirkung zu verſagen, und legten lieber 
RK, Amt als Schulinſpectoren nieder. Die übrigen 

röpſte erklärten in der Conferenz, ſie würden dieſem 
Beispiele folgen. ließen ſich jedoch durch Bitten bes 
wegen, die Schulinſpection noch beizubehalten. Es 
wurde ferner in Erwägung gezogen, was zu tgun ſel, 
um in der 2 ven gegenüber den Germaniſirungs⸗ 
beſtrebungen der Neuzeit den polniſch⸗katholiſchen Geist 
5 erwecken und zu erhalten und wurden als beſte 

ittel zu dieſem Ziele bezeichnet: Unterweiſung der 
Kinder durch die Eltern ſelbſt im Leſen polniſcher 
Gebetbüͤcher, Beſchaffung von derartigen Büchern für 
arme Kinder und Katechiſirung der Kinder durch die 
Geinlihen in den Kirchen während der Sonntag⸗ 


Nachmittagsſtunden. 
r. Culm, 23. Oetbr. Am 18. d. M. wurde ein 
Wahlaufruf an die polnischen U ler in der Druckerei 
eilich mit Beſchlag und 


Verpachtung der K. 
nicht fo groß wie erwartet wurde, und fo erhielt fie der 

bisherige Pächter wieder zugeſchlagen: indeß zahlt er 
att der bisherigen Pacht von 1800 Thlr. für die Zus 
unft 5300 Thlr. 

* Aus dem Schwetzer Kreiſe erhalten wir 
von einem angeſehenen Gutsbeſitzer folgende Mit⸗ 
theilung: „Der gegen er Heyer gerichtete 
Artikel in der geſtrigen Abendnummer könnte durch 
ſeine Citate zu dem Glauben Veranlaſſung geben, 
als ob im hieſigen Kreiſe eine agrarpolitiſche Be⸗ 
wegung oder auch nur eine ſolche Partei cxiſtirte. 
Das iſt aber durchaus nicht der Fall. Auf 
welche Zahl von Perſonen Herr Hoyer ſich ſtützt, 
habe ich nicht erfahren konnen. Eine Urwähler⸗ 
verſammlung, welche am 7. d. M. in der Kreisſtadt 
abgehalten wurde, an der Herr Heyer, obgleich er 
an dem Tage in der Stadt anweſend war, nicht 
theilnahm, proclamirte Herrn Raß mus als Can⸗ 
didaten. Herr Raßmus hat als Abgeordneter des 
Kreiſes in der abgelaufenen Legislaturperiode der 
nationalliberalen Partei angehört, wurde aber, um 
den Polen gegenüber in geſchloſſenen Reihen dazu⸗ 
ſtehen, auch von den Conſervativen acceptirt. Für 
Herrn Hoyer erklärte ſich nur ein Herr, welcher 
aber daneben angab, er habe ſeine Stimme dieſem 
Candivaten zugeſagt, als er noch nicht wußte, daß 
Herr Ratzmus ein Mandat annehmen würde. Herr 
oyer iſt Vorſitzender eines in Oſche domieilirten 


Zeuge bringt wenig Neues. Er hat nur mit Wider ⸗ 


willen die Stelle eines Chefs. des Gene alſtabes an⸗ 
genommen und zwar in Folge eines förmlichen Be⸗ 
fehls. Vor dem 12. Auguſt war er nur mit dem 
Dienſt in den Bureaux des großen Generalſtabes he⸗ 
traut; er wußte daher gar nicht, was im Cabinet 
des Kaiſers vorging. Er fürchtete deshalb, ſeine Auſ⸗ 
gabe nicht erfüllen zu können, rechnete ſedoch auf 
das Wohlwollen des Marſchalls. Von Anfang wurde 
er aber fern gehalten und erfuhr die Dinge nur, wenn 
er die Befehle zu übermitteln hatte. Ohne das Ver⸗ 


trauen feines Chefs ſei der Generalſtab ſo zu ſagen 


vernichtet. Er ſei in den Händen des Marſchalls voll⸗ 


ſtändig paſſiv geweſen. 

Graf de Köͤratry, der bekanntlich mit Bazalne 
in Mexico war und nach dem 4. September Pariſer 
Bolizet- Präfect wurde, figurirt unter biefer Gattung 
von Zeugen, weil er behauptet hatte, daß die Marſchallin 
Bazaıne in Paris zu ihm gekommen fei, um ihn zu 
bitten und ihn zu veranlaſſen (Keratty gehörte zur 
Oppoſition), Schritte zu thun, damit ihr Mann, der 
allein fähig fei, zum Oberbefehlshaber der Rhein 
armee ernonnt werde. Vor dem Gerichtshef hält 
Köratry (er macht einen ſehr bößartigen Eindruck) 
feine Behauptung aufrecht. Der Bertheiniger Lachaud 
beſtreitet die Sache auſ's energiſchſte. Jules Favre, 
dem Kératry die Sache mitgetheilt haben will und 
der deßhalb als Zeuge geladen iſt, erklärt, daß er 
ſich der Sache nicht erinnere. Der nächſte Zeuge in 
dieſer Sache iſt General Palikao, der den Graſen 
Keératry geradezu einen Lügner nenut. Der P 
kund, die Frau des Mar. 


Rheinarmee ſchalls vor das Gericht zu citiren, natürlich nicht 
y geben, 


als Zeugin, ſondern nur, um Aufklärung zu 
Die Erregung im Saale ift ſehr groß. 


3 


Domaine Schönflieh, blef. r, war 


‚= 


ig 


: RER verſichert, daß ſie ihm ihre Stimmen 
. nicht = —.— Es ſcheint alfo die beregte 
Candidatur eine Unternehmung zu fein, die ſich 
weniger auf zahlreiche Perſonen als auf die Güte 


Danziger Börfe. 


Amtliche Rotirungen am 23. October 


2 da October 183, Ne Oetober⸗Novemder 185 
575 Mai 194. — Spiritus loco 231, dee October 
J, Ver October⸗November 21%, „r Frühjahr 204 bez. 
Petroleum loco 43 & bez. 9 41 N, 


Wei 


* 


22 55 0 58 5 
pr t at, die S l iel in n j * Oetober⸗November 4 r., November⸗December 475 
der vertretenen Sache ſtützen will.“ (Wir mußten — n iind — über 111585 Eh 129 1507 55 870 „eren 4088 — * B 
nach dem ſelbſtbewußten Auftreten des Herrn Hoyer] raſchende Reſultate erzielt worden. Von der von den n Aue 161047385" bez bez. und Br. — Schmalz, amerik. 157 % bez. — 
annehmen, daß er doch nicht fo ganz allein ſtände. Und | Herren Delbrück, Leo & Co. verwalteten Kalle find! W 128 135% „83 86 Baum öl, Malaga in kleinen Gebinden 144 & tr. bez 
damit ſei die Sache zu den Todten geworfen. D. Red.) 22,970 % vereinnahmt und an Robert Franz ö orbmait . 126 198% „ 75-80 „ — Leinöl, engl. 121 * bez. — Thran, blanker Mer 
— Gegenüber der Annahme, daß die Pommer 'ſche worden; ein weiterer Betrag von 1500 & iſt ibm Regultrungspreis für 12684 bunt lieferbar 84 & dicinal⸗ 26 & bez. . Crown und 


Gentralbahn Geſellſchaft (Wangerin Contz) ihre Zab, direct zugegangen. Werden die Beitrage der öfters | Fullbr. loco 1414 R tr December 144 . 


Auf Lieferung für 12627, bunt ur October 84 u. 85 


2 lungen eingeitellt babe, wird der „Neuen Vörſen⸗Atg.“ reichiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Freunde binzur S t bez., Februar 144 % bez, Iblen, Crownbrand 9% 4. 
2 verider, daß das nicht der Fall ſei. Zablungs⸗ gerechnet, fo ſtellt ſich der Ehrenfonds, in deſſen Ver: | bez ig ü. 817 . Dt, ver Mtl. Hal 844 = ale” Maties 4 KH bei, 2 — 98 K. 


waltung Robert Franz durch den Rath jachveritändiger bez. und Br. 
Freunde unterſtützt wird, auf 40,000 . i e unverändert, Yar Tonne von 2000% 


* 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Aa eee 12028. lieferbar 64 Aa 
Berlin 23. October. Ungr/omuen 5 Ahr Abends. * Lieferung Me October 654, 4, 4 bei. 06 . 
Erg. v. 22 Erz. v. 22. 


ete für Arbeiten und Lieferungen eine Summe von 
ca. 60,000 %, die jedoch, wie verſichert wird, auf An⸗ 
ordnung des Handelsminiſters aus der bei dem Mis 
nifterium hinterlegten Caution bezahlt worden find. 
Die Geſellſchaft it mithin auf Höhe dieſer Summe 


ellungen liegen zwar vor, jedoch von Seiten der 
eiligten Bauunternehmer. Die Geſellſchaft ver⸗ 


r., Jr October⸗November 63 A Br., er April: 


: . der 1000 Kilogramm 58—72 nach Jualltät gefordert. 
. iſterl E ei sonen. | ANGE 1% Mai 58 I Br. 575 A Gd. ö ke ctober » November 59 
77 , Da mann ,, ̃—Q,, /n 

E 5 5 A 5 ws. 3 u s = „ 70 
e 10,000 % Sites 244 9 be, Fake EEE A en erde ee r 100 
— aum ofital-Term ama ſſe 8 7 do. geld 84 84% Dang Barber 66 |. 67 Geſchloſſene Frachten. London er Dampfer Mogramm 3973 M nat Qualitat gefordert, - 
* mkier Jacob ſchen Se d G zo ihrer Ro N flau 1 Er Hi 92 910% 38 105d, Hull 38 3d, Alles Dor 500 H engl. Gewicht * 12 - 1000 1 48 57 5 * 

0 ee gezahlt. Die Zabl der Gläubiger be Zet. Nov 59 e 188% 188% | Weizen. London 195 9d u Load ſichtene Mauer: 18 attät geford _ Erdf en 1 co dee 1000 Kilogramm 
33 über 300. N 592 59% Sue 31% 3027, latten. Montroſe 195 er do. fihtene Balten. Bor an BEER  Dusiktät, Futt 
17 — Durch einen Kalſerlichen Befehl fit die Ein⸗] Nobo Dec. 59% I /si aumänn . . 8 58 deaur 584 Fre. und 15% Ye Lait ſichtene Hölzer, 634 Kochwaare 6570 M nach Qualtät erwaare 
fuhr von allen Arten Schweinefleiſch⸗Fabrika⸗] Abrit⸗Mat 60% 61%8 mmrm.inn) 9, 82 cc, und 15 7 Ye Laſt eichene Hölzer. Gent 27. Yr 60.64 % uach Uunitiät. — Weizenmehl Jr 100 Kllo⸗ 
1 ten aus dem Auslande nach Rußland verboten 8 9% 9% Lüst ee: 147% 1470 25 Agent Sleewer Loewen 25 72 boll Lal! 90. On 1 11 Br 8 nei 95 00 Klon. 
Verde der eg, Ober- Meg. Bath Berfius, vortragen Aübt an e 50% 20. er e, 8% 1 E Brutto unge, in Sede 9704 4. 15 
7 ist 9 . Scheltun ö Nu. Named 8 2 No. Ou. ! 9 . er . 3. 
de e in Rönigebeng un den Peer feng Deioder 123 14 98 17 e ee % f b 20h 88, 8. 20 ben. Mateo 10 Zub 3 Don Le Deiober-Yovenber 9 112 Get. Mu even 

i Horn über die Feſtſtell der Amtsbezirke] April⸗Mal 20 17:20 17 ere 88,6. 21 6.20% b. Br, 6. 205 gem. Amſterdam ge 1408 Ln] December 9 M 54—5 Pr bz. er December - Januar 
"E52 eitftellung ber umtabeurkeſ een 104% 104% | bo. 2 Mön. 139% Dr. Par 10 Tage 80: Veld. 9 2 . , er April Mal. 9 bi. . Nübel 
um der Provinz Preußen eingehende Veſprec ungen. 9 . Belgiſche Bantpläge 10 Tage 794 Gd. J Preußiſche ] n, . | k 
15 Elsner v. Gronow, der in feinem bisherigen Belgier Wechſel 79%. conſolldirte Staats- Anleihe 105 Br. 34% preußiſche Te, 100 Kilogramm loco ohne . 19 ur ie? October 
VCC 
ſchen Kreise Oſterode⸗Neidenburg als Candidat 3 Weben De 12684, 1000 Kilo 237 Fr 997 eee dz, de April⸗Mal 20% — M Di, Yr Mais 


44% do. do. 99% Br, 99% gemacht, 5% do do. 1151 
Gd. 4% Danziger Privatbank⸗Actien mit Div. 115 
Br. 4% Danziger Bank⸗Verein mit Div. 681 Br. 
5% Danziger Brauerel⸗Actien-Geſellſchaft (45/10 72) mit 
Div. 80 Br., 70 Gd. Danz Hypotheten⸗Pfand⸗ 
briefe pari rüdjablbar 98 Br. Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik mit Div. 96 Br. 
8 Preuß. Portland⸗Cement⸗Act.⸗Fabrit in Dirſchau⸗ 
Danzig mit Div. 85 Brief. 6 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufman nuſchaft. 


aufſtellen laſſen. a 
Heilsberg, 20. October. Anfangs dieſes Monats 
war eines Nachmittags in Bundien, eine Meile von 
dier, ein etwa 20jäbriger Wirthſchafts⸗Eleve zur Aufſicht 
bei ben Arbeitsleuten auf dem Felde, als es ihm einfiel, 
das Jagdgewehr, welches er bei ſich führte, auf Lebm⸗ 
kugeln zu probiren; er lud und fragte halb ſcherzend 
den beim Pflügen beſchäftigten 19jährigen Johann W: 5 
Hans, ſoll ich Dich mit einer Lehmkugel ſchießen?“ Spiritus ruhig, Ye 100 Liter 
er Letztere war leichtſinnig genug, zu erwiebern: „Sie 100% ur October 67, r October⸗November 58, 
treffen ja nicht.“ Der Eleve ſchießt nun in einer Ent⸗ der Dec. Jan. 533, Pr April ⸗Mai 53. — Kaffee 
ernung von ca. 15 Schritt auf den ꝛc. W. und trifft} ſehr angenehm; Umſatz 3000 Sad. — Petroleum malt, 
n wirklich nicht. Da ladet er aufs Neue eine Lehm- Standard white loco 14,30 Br., 14, 20 Gd., 7 
kugel, geht gan nahe an den jungen Menſchen und] Sctober 14,20 Gd., r November⸗Dezember 14, 40 Gb. 
ſchießt auf denſelben und diesmal geht die Lehmkugel] — Wetter: Regneriſch. 
nicht nur durch ſaͤmmtliche Kleider des W. ſondern fie Bremen, 22. October. Petroleum ruhig, 


f 
verwundet ihn auch über der Hüfte fo ſchwer, daß er 
in der Nacht vom 42 auf den 13. d. 95 an der Ber: m > ten Ms eden 
1 troß ſofortiger ärztlicher Behandlung verſtor⸗ 0 Sdiakbende Weiten 2 5 83 K., 
. Mobrungen, 22 Oct. Gleich beim Beginn 79 —- Wongen loc unverandert dee Leto 87 
4 < 237. — Raps Ye April 374 2 — 
der nun Überſtandenen Cholera trat bier ein Comité, 5 Mai 
beſtebend aus den Herren Rechtsanwalt Werner, Staats: ur Herbſt 34%, Yu Mai 36%. 
anwalt Tomasczewski und Bürgermeiſter Schmidt zu⸗ 
ſammen, welches Sammlung von Liebe: gaben 
und Verwendung zur Unterjtägung der Cholera⸗Kranten 
und ⸗Geneſenden, fi ſehr verdient gemacht hat. Ein⸗ 
angen find in Summa: 365 . 29 , verauslagt 
340 „ 29 Br Zur Vertheilung gelangten 3 237 Bor 
tionen Mittageſſen, 424 68. Kaffee. 200 Flaschen Roth. 
und 32 & an baaren, theils direct, theils durch 
die onen vertheilten Unterſtützungen. Der Beſtand 
von 25 % wird zum Beſten der Waiſen von an der 
Cholera rbenen verwendet werden. 


Bromberg, 2 October. Als vor etwa einer 
Woche der Oberpräſident unſerer Provinz, Eüntber, in 
präſidenten 


uni 21 & bz. — Leinöl loco de 100 Kilogramm 
ne Faß 25 . — Petroleum raff. r 100 Rilor 
mamm mit Faß loen 10 , dr October 98 & z., 
dur October November do., Pe November⸗December 
do., er December⸗Januar 10m . bz, der Januar⸗ 
Februar 104 bz. — Spiritus Jer 100 Liter & 100% = 
10,000 % loco ohne Faß 23 28 24 He bz. mit Joß 
23 * 25-15 & bz., Pr October⸗November 
RM 13—8 Gr bz, dr November⸗ December 20 % 
April⸗Mat 20 * 2017 Pr 5 
e 


EFF 


Die Zufuhr bleibt ſchwach. 


496% alter 63—67 
o. do. extra alter 66 — 71, neuer 
„ Wolgaſter und Pommerſcher alter 
Holſteiner, Däniſcher und 


neuer 64 — 70, 
* 


U 

Roſtocker 
— 67, neuer —, 
Stettiner alter 57—64. 

Schiffs⸗Nachricht. 

Laut eingegangenem Telegramm iſt die hieſige 
Bart „Theodoſius Chriſtian“, Capt. J. F. Schwerdt⸗ 
feger, am 21. October in New Pork glücklich angekommen. 
An Bord Alles wohl. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, N. Oethr. Wind = 
Angekommen: Rohde, Mar u Emil, Alloa, 
Kohlen. — Ivens, Tyeodora, Kiel, Zucker. — Brouwer, 
Engelina Pletronelia, Boneß; . Men & Eenſt, 
Granton; beide = Kohlen. — Kluth, Martha Brockel⸗ 
Den 23, Oethr. Wind: SSW. 


mann, allaſt. 
Angekommen: Schwartz, Concordia, Hull, Kohlen. 
— Meyer, Aſtrea (SD.), Amſlerdam (via Königsberg), 
Güter. Carſtens, Meerkö ig, Newyork Petroleum. 
— Korff Frau Amalia, Liverpool, Salz. 
Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD), Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Weizen 26,300 
erſte 


Orr. — Wetter: 
Starker Regen, ſtürmiſch. 
London, 22. October. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
% Lombarden 14 


Ital. Rente en 5 

5% Ruſſen de 1872 974. 

Suber —. 5 4845. 885 

Türken de 1869 57. 6% Vereinigt. Staaten 7er 1882 

3 iſche Stiberrente 643. Oeſterreichiſche 
Papierrente 61%. 


Stverpoos 22. October. Baumwolle.] (Schluß 
ect) 15.00 alen mas, Douon. für — 


Proonctenmärkte. 
Königsberg, 22. Octbr. (v. Vortatius & Grothe.) 
Weizen er 42; Kilo ſehr flau, hochbunter 126% 106, 
N alten 126/2788. 106, 127/282. 1084, 1288. 106, 129,30. 
. — Miböllng Orleans 92, 108, 130% 107, 109, 130/168. 1084. 13184. 1074, 108 
misdiing amerilanihe 98, fair Dpollerab Ei midb⸗ 
ling an Obofleraß 5}. goed middling Doollerab 5, 


1 
bez., bunter 127, „ 128, 
j rother 18/294 104, 13184. 106, 131/32% 1054, Som⸗ 
midb!. Dioliesch 44, ſaie Bengal 4, fair Broach 6 
new fair Domra 6%, good fair Domina 6%, fair Madras 


mer⸗ 12883, 94 . bez. 
2 feſt, fremder vernachläſſigt, Termine wenig verändert, 
64, 55 Bernom 9%, fair Smyrna 7, fair Egyptian 9. 51. 12 p 
Darts, 22. Octbr. (Schinh-Gonzfe) 3% Rente 


inländiſcher 121/224 764, 122% 77, 78, 122% 
1234 79 12424. 79, 793, 12584. 81, 266% 
11084, 
57,80. Ankeine 3: 1871 9 


, 123/242. 79, 
3, 10. Aneihe de 187 93, 65.57, 113/14. 62. 1156. ged. 623, Grodnoer 11642, 


N ob inen deutſchen Lehrer im terungs⸗ = 
beztrt Brimbern, Element 
iſt, die Benin i 


- 


82, 127/2 81 ; der: 
9 zu gewärtigen. (2886. bei bez.; fremder: ruſſiſch 


Lauenburg, 19. October. Mit dem 27. Januar | Italieniſche 5, Rente 59, 15. Italieniſche Tab.⸗Actien] bei. 65, Bialyfcker 12244, und 124/25 % 73, Oreler| bern 22. Detbr. . Wafleritand: — uf 10 Bob. 

t J. wird die bieſige Bürgermeifterftelle mit Ablauf 738, 75. Franzoſen (geſt.) 717, 50. Franzoſen neue —. 114 60 61, 115% Elz, 62, 624, Ger. 60, 118g. 65 Windo: S. — Ber trabe, ſebr windig 

der Dienſtzeit des Buͤrgermeiſters Minde vacant, die⸗] Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 9 bez., October abgelaufene Anmeldung 683 Se bez. Von Danıi 0 Plock. Wi » FREE 

, Se her Dr ee jenen aeg old are 
u 54 Candidaten beworben. un] Türken de „65. rien de 180%; 297, 50. 55, 56, ez., kleine 484, 50, 51, * x . 

die st ftatt, zu welcher ſich ſämmtliche 24 Stadt-] Türkenlooſe 126, 50. — Felt. Hafer Dr 25 alle unverändert, loco 323, 33, 385 34, Von Danzig nach Warſchau: Lehmann, Hirſch, 


Davidſohn, Dauben u. Ick, Petroleum, Chamotttyon. — 
Dietrich, Fajans, ein Dampfbagger aus Elbing. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Tictze, 
Dauben u Ick, Töplitz u. Co,. Goldſchmidts S., Heringe, 
Petroleum, Soda, Kali, Farbebolz, Heringe, Petroleum, 
Stangeneiſen. 


5 Stromab: 
Niedzialel, Baumgold, Kosmin, Danzig, 6 Tr., 1257 
St b. ., 1 S 


36 St. w. H., 26 Laſt „20,009 
Eiſenbahnſchwellen. 11 


verordneten eingefunden batten; es erhielten der bis⸗ 

erige Bürgermeiſter Minde 11. und der Bürgermeister 

Bartboldo in Bubliß 13 Stimmen. Letzterer iſt ſomit 

auf 12 Jabre zum Bürgermeiſter 8 g * 85 
8.) 


Baris, 22. October. Productenmarkt. Weizen 


2 344, 35 K bezahlt. — Erbsen 7 45 Kilo feine Gat⸗ 


. tungen ziemlich gut beachtet, weiße 68, 69, 70, 71., 72, 
723, feinſte 73 Gr bez., graue 65, 68, 69, 70 9% bez. 
— Bohnen der 45 Kilo unverändert, 70, 71, 72, 73, 
N 731 Gr bez. — Wicken Ar 45 Kilo ſtill, 48, 49, 50, 
In Stolp iſt nun von Seiten des regierungs⸗] Auguſt 88, 50. — Spiritus feſt. er October 73 50. — 51, 514 Ms bezahlt. — Buchwetzen⸗Grütze de 50 Kilo 
freundlichen Comttss als dritter Candidat (außer dem] Wetter: Regneriſch. Krusker November 111 % bez. — Leinſaat . 35 
Staatsminiſter Delbrück und dem früheren Abgeordneten Antwerpen, 22. Oct. Getreidemarkt geſchäftsl.] Kilo flau, Mittelgattungen ſchwer verkäuflich, feine 75, 
v. Denzin) der Staatömintiter Dr. Achenbach aufgeßellt. — Petroleumma ett. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 76, 77, 78, 79, 80, 81 „ bez., mittel 67, 70, 7. 7. 

Type weiß, loco 39 bez. u. Br., er October 39 Br., * bez. — Rübſen der 36 Kilo ſehr flau, 80, 82, 85 
* bez. — Hanfiaat 85, 854, 87 


zur November⸗Dezember 393 Br., er Februar und 5 „874 Br Ye En. bez. Salon, Haendler. Roza, Segel, Brock. do, 5 Tr. 3 St. 

Bermiſchtes. Nag 39 Br. — Ruhig. — Spiritus 2. 10,000 Lures % ohne Faß im Boften| 2.0.0, 4. 1 m 885 
Berlin. Ueber das Schickſal des Reiſenden Be 2 —— 100 Oct. (Schlußcourſe) e auf — 5000 Liter und barlber, I unverändert, Ter⸗ 2 ah Bromberg, do., do., 2 Tr. 1330 
Nachtigal iſt an den Vorſitzenden der hieſigen Gejell: | London in Go 3, Goldagio 88, % Bonds de mine feſter, 25} bez, October 245 „. bez., l. N ay Wolff, Weele, Thorn, bo, 1 Kahn, 953 &%. 70 f, 


ſchaft für Erdkunde eine Nachricht eingetroffen, welche, 
von dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Conſulate in Tripolis 
ſtammend, am 10. Octbr. von dort abgegangen iſt. Das 


November 28 . Br. 2 * Gd., November 


108}, do. neue 5% fundirte 1074, Bonds de 1867 9 ab De 
bez., November⸗Apri r., * Gd., 
A N Gd. 


112. Eriebahn 463, Central Racıfic 90, Illinois 95, 
Baumwolle 163, Mehl 6 D. 60 C. Rother Frühſahrsweizen 


Weiz., 200 &. Pfefferkuchen. 
Frühjahr 21 MR Br, A 


nach war der Dr. Nachtigal im April dieſes Jahres beif —, Raff, Berroleum in Nemyort Gallon zur Stettin, 22. October. Wetzen Per October Meteorsiogiihe € eobacktre sen 2 = 
vortrefflicher Geſundheit nach Wanat gelangt und hatte 6 Pfd. 164, do. in Philadelphia 16, Havanna⸗Zucker 86, er October⸗November 83}, r Frühjahr 831. 23 332,06 85 W., heftig, hell, bewölkt. 
die ausgesprochen, gegen Ende Juni feine Rück-] Nr. 12 84. — Hoͤchſte Notirung des Goldagios 82, — Roggen m October⸗November und . Novem 12 332,40 12.0 . friſch, bell, bewölkt. 
reife über Fur, Chartum durch Egypten anzutreten. niedrigſte 88. ber⸗December 58%, r Frühjahr 593. — Rüböl 100 | | | 


+ Binjen von Staate garantirt. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. October 1873. 
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BEER TEE EINE 
Nach langem ſchweren Leiden ent» 
ſchlief am 21. October 1873 zu Fettan 
in der Schweiz unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel 
Stephan a Porta 
im 45ſten Lebensjahre. Dieſe Trauer⸗ 
kunde ſeinen vielen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 
Danzig, den 23. October 1873. 
Thomas a Porta 
9708) und Frau. 


Brockhaus' Converſations⸗Lexi⸗ 
Das neue Blatt. M. Illuſtr. 
(9707 


uh⸗Lager 


Gr. Wollwebergaſſe No. 3, 


empfiehlt feine Glace Handſchuhe von 10 Sar. bis 1 Thlr. 
15 Sgr. pro Paar, Rehleder⸗Handſchuhe für Herren 20 Sar., 
feine Wildleder⸗Handſchuhe 25 Sgr., bis ge den feinſten Hirſch⸗ 
leder⸗Handſchuhen mit A u. 2 Knöpfen, Buckskin⸗Handſchuhe 
3 — eh 8 für Herren, Damen und Kinder, von den billigſten Sorten bis 
een t en . = den feinſten, Pelz⸗Handſchuhe für Herren und Damen. Auf 
hingewieſen. N n Wunſch wird jedes Paar aufgepaßt. Joh. Rieser 

® . Pi‘ a 


anzig, den 23. October 1873. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. a Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
I. Abtheilung. 9736 Zurückgeſetzte Handſchuhe für Damen mit 1 Knopf 7). 
Wir bitten dringend alle unfere Ge. Sgr. mit 2 Knöpfen 15 Sar. 
ſinnungsgenoſſen, energiſch dafür thätig u en RE 1 — 
zu ſein, daß am 28. d. Mis. Wahlmänner 
ewählt werden, welche bei der bevorſtehenden 
eordnetenwahl uns kräftig unterſtützen. 
Bieler. Hagen. Ed. Weſſel. 


Die Blumen⸗Halle von Lenz 
il i 5 

befindet ſich Se ge im binteren 

Zimmer deſſelben Hauſes. (9706 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen der Acliengeſellſchaft 


Deutſche Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 
Berlin, Hägelplatz No. 2“, iſt durch Beſchluß 
des Königlichen Stadtgerichts zu Berlin vom 
16. Oetbr. c. der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 11. Detbr. c. feſtgeſetzt worden Zam 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Jauſel in Berlin, Königsſtraße 
o. 28, beſtellt und für die hier befindliche 
Maſſe der Kaufmann Oskar Kupferſchmidt 
bieſelbſt zum Special-Berwalter ernannt und 

verpflichtet. 
ies wird zufolge Requiſition des Kal. 


9698) 


Cuche zu Damenkleidern, 
in Aale 551 und großer 


| 
Doubleſtoſſe 


Morgen Freitag, den 24, 
October c., wird die Auction 
über Eiſenwaaren in der 
Hintergaſſe 16, von Vor 
mittags 10 Uhr ab, fortge⸗ 
ſetzt. ; 


„ Nothwanger, || für Damenpaletots 


empfiehlt zu billigſten Preifen 


F. W. Puttkammer. 


Echte 


Kiel. Dprotien 


A. Fast, Langen. 34. * 
Aſtrach. Perl-Caviar 
do. Schotenkerne 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Ital. Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Magdeb. Sauerkohl 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Cheſter Käſe, 
Neufchateler Käſe, 
Edamer Käſe, 
Süßmilch⸗Käſe 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Kieler Sprotten, 


Nähmaſchinen⸗Fabrik 
Jopengaſſe 57, Jopengaſſe 57, 


Reinhold Kowalsky. 


Seit Jahren anerkannt beite 
Wheeler Wilson- und Singer- 

! Familien- Nähmaschinen, 

ſowie alle anderen Handwerker» und Handnahmaſchinen 

empfehle unter mehrjähriger Garantie zu foliden Prei W# 
ſen. Nadeln, Garn, Oel balte auf Lager. 
2 140 Reparaturen werden in meiner Fabrik gut aus⸗ 

geführt. 
Bitte meine Firma nicht mit der eines Händlers 

Reinhold Kowalsky, 
opengaſſe 57. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
wir vom heutigen Tage ſämmtliche Gasbeleuchtungs 
Gegenſtände anfertigen, ebenſo jede Reparatur und das 
NMeubronciren alter Kronleuchter und Arme ſchnell und 
billig aus führen. 

Gasleitungen werden auf's ſchnellſte beſorgt. 


R. Hornemann & L. Stoll, 


Fabrik für Gas⸗ und Waſſeranlagen 
Heiligegeiſtgaſſe 17. ̃ 


Chocoladen. 2 


Feine und feinſte Vanillen⸗, Gewürz und Geſundheits⸗Chokoladen aus de 
nommirteften Fabriken, von 7% Sgr. an pro Pfund, ſo wie die rühmlichſt . 5 
off ir 


9718) 


Grünberger Cbokolade dee Königlich Preuß. Commifjionsrath3 und Hoflieferanten Johann 
Dit, i t b Berlin (Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend.) und eiſenhaltige Chokolade nag 
eintrau en, Vorſchrift des Herrn Proſeſſors Dr. Bock in der Fabrik bei Robert Freygang in Leipzig 


bereitet, empfiehlt Albert Neumann, 


Droguen⸗, Parfümerie und Tollette⸗Seifen⸗Handlung, 


Italieniſche Maronen, 
Neufchateler Käfe, 


5 K 9612) Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börfe. 
Cheſter⸗Käſe 3 Jie, fan Rr 
an OR en Sichere Hilfe für Bruch und an 
Tri 8, 0 0 
ee ee Muttervorfall Leidende. 
i all und tt U Leidende d 
J.G.Amort. . ̃ ͤ 0 
Langgaſſe 4. Jahren ſich als praktiſch bewährten Bruchbändern ohne Weber, ſowie mit ben 
1 » | vielfach gerühmten hyvogaſtriſchen Gürteln für Muttervorfall anweſend fein wird in 
Thee 2 8 ager Lauenburg Sonnabend, 25. October im erſten Hotel, 
ARE 8 Ar Neuſtadt Sonntag, 26. October im erſten Hotel, 
bei und wird daſelbſt allen Leidenden unentgeltlich Auskunft ertheilt. 


1 ch erſuche gleichzeitig die Herren Aerzte, meine Apparate anſehen und prüfen zu 
wollen. 
— Weiterer Anpreifungen darf ich mich enthalten, da der bereits in hieſiger Gegend 
erzielte Erfolg ſolche überflüſſig macht, 
Die ausgetheilten Proſpecte beſagen das Nähere. 
chtungs voll 


Otto Bellmann, pract. Bandagiſt, 


Carl Schnarcke. 


Kieler Fettbücklinge, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 


do. Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 9701) aus Ottenſen bei Hamburg. 
Weſtfäl. Pumpernickel Neben meiner 
empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 8 

Neufchateler, Roquefort, 

Cheſter und Emmenthaler 
Käſe empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Conditorei und Wiener Cab, 
Heiligegeiſtgaſſe 24, Heiligegeiſtgaſſe 24, 


habe ein hochelegautes Billard, aus der Fabrik des Herrn Auguſt Wahsner, au 
geſtellt und empfehle daſſelbe zur gefälligen Berugung: 

Theodor Becker, 
früher Gr. Wollwebergaſſe No. 21. 


9709) 


löſers, Streichquintett. 3. 
4. Große D-moll-Toccate v. J 


rl. v. Leichnitz. 9. Ch 
leunis von G. Roſſini, Frl. v. Leichnitz. 


Um 
machergaſſen⸗Thüre geſchloſſen. 


ganz ergebenſt 


Wiener 


In der St. Marien⸗Kirche 


Sonnabend, den 25. ‚Detober 1873, Abends 7 Uhr, 
Grosses geistliches Concert. 
Programm. 


1. Concert⸗Einleitung, Orgel. 2. IV. Sonate aus den 7 Worten des Ex⸗ 
„Ave Marin“ von Cherubini, Fräul. v. Leichnſz. 
5 8 S. Bach, Orgel. 5. Der 71. Pfalm v. Jankewiß. 
Chor. 6. Concert⸗Varlationen von Aph. Heſſe, Orgel. 7. „Das letzte Gebet“ von 
Ja. 9. . auf vielfeitiges Verlangen, H. Zetſche. 8. Salve Maria v. Mercadante, 
5 or und Terzett ars der Schöpfung von Haydn. 10. Adagio 
D moll v. Beethoven, Streichquintett. 11. 0 Salutavis aus der großen Missaso- 


Billete a 10 Gr, ie 

ſowie Familien⸗Billete (4 für 1 ) find in den Conditoreien des Heren S. 
Porta, 1 Langenmarkt, 2 Langgaſſe, Portechaiſengaſſen⸗Ecke (früher Sebaftiani), 
bei den Optikern Herren Bormfeldt & 
Pfarrkirche, ſowie bei dem Küſter der St. Marienkirche Herrn Hinz, Korken⸗ 
machergaſſe 4, zu haben. An den Kirchthüren findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 
Programm a I 8% find an den Eingängen zu gaben. 

Zum Eingange ſind nur die Kircht züren Schnüffelmarkt. Jopengaſſe, neben 
den Herren Bormfeldt & Salewski, und Korkenmachergaſſe geöffnet. 
Störungen zu vermeiden, wird bei Beginn des Concertes die Korken⸗ 


; em Wunſche des Publikums nac zukommen, werden ſämmtliche Programm⸗ 
Piecen von der großen Orgel aufgeführt werden. 

Die Einnahme iſt zur Bildung e nes feſten großen Danziger St. Ma: 
rien-Kirchen: Chores beitimmt. Um rege Belbeiligung und Unterſtützung bittet 


 Ballihuhe ug 


von weißem und ſchwarzem Atlas, Bronce- und Engliſch⸗ 
Leder, die eleganteſten ihrer Art. 
Brautſchuhen. Alte Atlasſchuhe werden auf's ſauberſte 
ſin allen Farben bezogen und garnirt. 

chuh uind Stiefel⸗Miederlage bei 


L. Auerbach, Glockenthor 142. 


12. Nachſpiel, Orgel. 
4 


Salewski, Jopengaſſe, neben der 


Guſtav Jankewitz. 


Garnirungen zu 


decken, Leinwand in allen 
Guautum unter bekannten Gonditionen. 


at in größeren 
94000 N zT 


Vorrätbig empfiehlt als beſonde rs Yreiswiürd 


6000 St. 3 Scheffel Fa merſäcke 

10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sgr. 
bis 11", Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 

5000 Wollſäcke a 1 Thlr 


Ueber die Haltbarkeit und Vorzüge d eſes indiſch Leinen liegen Beweiſe aus, 
Jedes andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probeſäcke nach auswärts 
frauco, jede Signatur gratis. Ferner em fehle; kautſchuckirte Pläue und Pferde 
Qualitäten b 3 Ellen breit vorräthig. Leihſäcke jedes 


idite: Milchkanneng. 1). 


potheken Capitalien 


ſten, mit und ohne Amo tiſation, auf Güter für Inſtitute zu begebe 
. Zesmer, Langgaſſe 29, Generalagent der N aa 


‚und 1, Thlr. 


Otto Retzlaff. (Comma 


i 
41415 Sgr. 


Eugl. Biscuits, 
Chocoladen und 
do. Confituren 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Weizenkleie iſt billig zu haber 

Schneidem üble No. 2. (9705 
Eine ſehr lange Hgarflechte 
ganz weiß⸗grau, 

äußerft ſeltene Farbe, iſt für 25 . zy 


verkaufen. (9715 
FCbarles Haby, Matzkauſchegaſſe 5. 


Penſion. 

Zwei Mädchen moſaiſchen Glaubens, 
finden in einer gebildeten Familie Danzige 
Aufnahme und ſorgfaltige Beaufſichtigung. 
Im Umgange mit Altersgenoſſinnen bietet 
dieſe Penſion namentlich für junge Mädchen, 
welche die höhere Töchterſchule veſucher 
wollen, viel Anregung. Auch iſt ein gutes 
Klavier im Hauſe. Adreſſen werden unten 
9710 in der Exped. d Ztg. erbeten. 
wei junge Leute mit der 

Eiſenbranche, Correſpon 
dence u. dopp. Buchführ⸗ ver: 
traut, ſucht bei gutem alair 

Schulz, Heiligegeiſtg. 16. 
Dein gebildeter junger Mann, 
E der bereits 1 Jahr hin- 
durch die Landwirthschaft aut 
einem grösseren Gute prak- 
tisch betrieben hat, sucht von 
sofort oder später eine ähn- 
liche Stellung: 

Gefällige Offerten unter No, 
9684 in der Exped. d. Ztg. er- 
F oe Le 
Fine junge anständige Wittwe wünſcht ale 
Wirthin en gagirt zu werden. Zu erfragen 
Mittelgaſſe No. 1. (9722 


Ein Lehrer e. höh. Lehr⸗ 
anſtalt ſucht zum Januar eine Woh; 


nung von 3 Zimm. un. Zubehör. 
Adr. unter No. 9697 in der Exped. d Ztg. 


Kaufmänniſcher Verein 


Billets zum Vortrage des Herrn Dr. 
Waner ſind für die Mitglieder und deren 
Angehörige bei Herrn Arendt, Hundegaſſe 
No. 105, zu haben. (9648 


5 Der Vorſtand. 


Reſtaurant Punſchke 


Breitgaſſe 113. 
= Heute: 
7 Königsberger Rinderfletk. 
FP 


Abgeordnelenwahl. 


Die Urwähler des 6. Wablbezirks 
(Hunbegafje incl. Feuerwehrhof, Hintergaſſe, 
den er e und Berholdſchegaſſe) wer⸗ 
den zur Berathung über und debufs uf⸗ 


f 
Donnerſtag, den 23. October, 


Abends 7 Uhr, 
in den Tunnel der Gambrinushalle, 
. No. 3, hiermit einge⸗ 
en. 


ſtellung von Wahlmännern au 


Berger. Rreitenbach. 

L. Ehrlich. Fornee. @ipsene, 
Goldschmidt. F. Jantzen. Kind. 
Penk. Petschow. 

. Schirmacher. Schoenicke, 


Die Urwähler des 7. 
Wahlbezirks 


(Dienergaſſe, Ankerſchmiedegaſſe No. 1—10 
und 1625, Röpergaſſe, Mälzergaſſe, Lan⸗ 
genmarkt No. 1—24), welche dem Beſchluſſe 
der nationalliberalen Wählerverſammlung, 
betreffend Wiederwahl der bisherigen Abge⸗ 
er zuſtimmen, laden wir hierdurch 
ein, ſi 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, 
im hinteren Saale der Concordia, 
Hundegaſſe 83/84, Behufs Aufſtellung 
von Wahlmännern, einzufinden. 
3. Brandt. Dr. Bredow. 
Davidsohn. Jul. Goldstein, 
Ed. Sirentzenberk. 

Georg Lorwein. Bud. Moritz, 
er Mey Uinrictes z 

in Laden wil vollſtändiger Einrichtung, 
E daran ſtoßender Stube und Wohnung, 
iſt ſofort oder 1. Januar k. J billig zu vers 
miethen Breitgaſſe 122, 1 Tr. 

Selonke's Theater. 
Freitag, 24 October. Mutterſegen, oder: 


ie neue Fauchon. Charakterbild 
mit Gefang An 5 Mötbeilungen. 


Stadt⸗Theater. 


Freitag, 24. October. (2. Abonn. No. 9.) 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche 
Oper in 3 Acten von Roflint. 

(Graf Almaviva: Herr J. W. Becker 
vom Stadttheater in Zürich.) 

Sonnabend, 25. Oct., bleibt das Theater 
geſchloſſen. 

Sonntag, 26. October. (Abonnem. susp.) 
Necept gegen Schwiegermütter. 
Luſtſpiel in 1 Akt Nach dem Spa⸗ 
niſchen von Dr. Faſtenrath. Hierauf: 
Stradella. roße Oper in 3. Akten 
von F. Flotow. Zum Schluß: Mon: 
ſieur Zeil, Schwank in 1 Akt 
von Belly. g 

Montag, 27 Betober. (2. Abonn. No. 10), 
Lucinde vom Theater. 

Redaction, Drud und Verlag von 
A W. Kafemann in Danzig. 


